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Vor wenigen Wochen hatte es
noch so ausgesehen, als wären die
Adler Mannheim von Platz sechs
in der Tabelle meilenweit entfernt
und faktisch waren sie das damals
auch. Nur eine Siegesserie konnte
die Blau-Weiß-Roten der direkten
Qualfikation fürs Play-off-Viertel-
finale näher bringen und sie kam
oder genauer gesagt, sie dauert
noch an, feierten die Adler doch
mit dem knappen 1:0-Sieg am
Sonntag in Nürnberg den siebten
Sieg in Folge. Die Ingolstädter auf
Platz sechs sind nur noch drei
Punkte entfernt und liegen damit
in Reichweite. Gegen die DEG Me-
tro Stars aus Düsseldorf wollen
die Adler am Dienstagabend (19.
30 Uhr SAP Arena) nun zu gerne
den achten Sieg in Folge einfah-
ren, doch die Truppe von Adler-
Trainer Teal Fowler dürfte gewarnt
sein, schließlich kommen die
Rheinländer mit der Empfehlung
eines 3:2-Sieges nach Penalty-
schießen über die bereits als
Hauptrundenmeister feststehen-
den Eisbären Berlin in die Quadra-
testadt.
Noch hat DEG-Coach Harold
Kreis seinen Vertrag bei den
Rheinländern nicht verlängert
und das MERC-Urgestein wird ja
auch in Mannheim als möglicher
Chefcoach für die kommende
DEL-Saison gehandelt. Die Verant-
wortung an der Adler-Bande trägt
zurzeit aber Teal Fowler, der nicht
zum ersten Mal zeigt, dass er nach
der Entlassung des eigentlichen
Headcoachs die Mannschaft letzt-
endlich wieder auf Spur zu brin-
gen weiß. Dabei braucht es aber
auch das nötige Quentchen Glück
und das hatten die Adler am ver-
gangenen Dienstag vor den 10442
Zuschauern in der SAP Arena
beim 2:1-Heimsieg über den Tabel-
lenzweiten aus Wolfsburg. „Das
Spiel hätten auch wir gewinnen
können“, brachte es Anton Krin-
ner, Coach der Grizzly Adams, auf

den Punkt. Dem wollte auch Teal
Fowler nicht widersprechen.
„Wolfsburg war 40 Minuten viel
schneller als wir und wir können
froh sein das wir unter Druck im
zweiten Drittel kein Gegentor be-
kommen haben“, so Fowler, der
sah wie Ronny Arendt im Schluss-
abschnitt den 2:1-Siegtreffer mar-
kierte. „Am Sonntag müssen wir
von der ersten Minute an präsen-
ter sein, denn in Nürnberg muss
man fast perfekt spielen, um et-
was zu holen", blickte der 39-jähri-
ge Amerikaner schon auf das
Match in Franken, bei dem die
Mannheimer Kufencracks um
Torwart Freddy Brathwaite keinen
Gegentreffer zuließen. Exakt vier
Minuten vor Spielende schaffte
schließlich Ahren Spylo den Sieg-
treffer gegen seinen ehemaligen
Klub.
Am Freitag haben die Adler schon
das nächste Heimspiel, dann sind
um 19.30 Uhr die Kassel Huskies
in der SAP Arena zu Gast, bevor
man am Sonntag in Hannover an-
treten muss. (va)

Die nächsten Heimspiele
Freitag, 12. März, 19.30 Uhr,
Kassel Huskies
Dienstag, 16. März, 19.30 Uhr,
Kölner Haie
Freitag, 19. März, 19.30 Uhr,
Frankfurt Lions
Änderungen vorbehalten.

BAD DÜRKHEIM. Olivier Farge,
in Grünstadt lebender Franzose,
wurde einstimmig wieder zum
Vorsitzenden des Kreisbeirats für
Migration und Integration ge-
wählt. Unter der Leitung von
Landrätin Sabine Röhl wählten
ihn die neun anwesenden des ge-
wählten Gremiums sowie die drei
anwesenden der fünf vom Kreis-
tag entsandten Fraktionsmitglie-
der.
Farge war bereits eine Legislatur in
diesem Amt. Er freue sich sehr auf
die Zusammenarbeit mit dem
neuen Beirat, in dem nur noch
drei Mitglieder des bisherigen Gre-
miums sind. Zu gleichberechtig-
ten stellvertretenden Vorsitzen-
den wurden Agnes Kaufmann
(Malaysia) aus Haßloch und Mus-
tafa Cimsit (Türkei) aus Hetten-
leidelheim gewählt.
Landrätin Sabine Röhl wünschte
dem neuen Beirat dasselbe Durch-
haltevermögen und den Elan, zum
Wohl ihrer ausländischen Mitbür-

ger zu arbeiten.
Dem Kreisbeirat für Migration
und Integration gehören an: Oli-
vier Farge (Grünstadt), Marija Be-

rac (Haßloch), Inci Uzun (Haß-
loch), Bayram Türkoglu (Grün-
stadt), Agnes Kaufmann (Haß-
loch), Eleni Thimiani (Grün-

stadt), Ainie Boussalah (Grün-
stadt), Bernd Frietsch (Kleinkarl-
bach), Mustafa Cimsit und Hasan
Sari (beide Hettenleidelheim).

Die erste Ausschreibungsrunde
des diesjährigen Regionalen Enga-
gements der SAP ist eröffnet, und
bis 15. April 2010 ist das Bewer-
bungsformular auf www.sap.de/
regionales-engagement freige-
schaltet.
Mit insgesamt rund 250.000 Euro
unterstützt SAP jährlich gemein-
nützige Projekte in der Metropol-
region Rhein-Neckar, die sich ins-
besondere an Kinder und Jugendli-
che richten. Inhaltlich sollten die
Projekte in einem der vier Schwer-
punktthemen des gesellschaftli-
chen Engagements der SAP ange-
siedelt sein: Bildung, ökologische
Verantwortung, Überbrückung
der digitalen Kluft sowie Transpa-
renz und Governance.
Seit Bestehen des Programms wur-
den bereits über zwei Millionen
Euro an Fördergeldern in die Regi-
on ausgeschüttet. Rund 180 Initia-
tiven erfuhren dadurch eine ent-
scheidende finanzielle Unterstüt-
zung, die eine Realisierung häufig
erst ermöglichte.
Einige der heute zum Teil auch
überregional bekannten Projekte
erhielten so in ihren Anfangsta-
gen wichtige Starthilfen wie die
Astronomieschule in Heidelberg,

das Musikfestival Enjoy Jazz oder
das CoLab in Speyer - eine Ausbil-
dungseinrichtung für junge Mig-
ranten im Bereich Medien.
In der zweiten Runde 2009 wählte
eine Jury unter Leitung von SAP-
Vorstandsmitglied Werner Brandt
19 Projekte und Initiativen aus
über 100 Bewerbungen aus, die
vorwiegend Kindern und Jugendli-
chen zugute kommen. Darunter
die Schulmanufaktur der Burgfeld-
schule in Speyer, das Projekt „Kli-
maschutz konkret“ der Bürgerstif-

tung Wiesloch oder das Pro-
gramm „Kinder stärken“ des Na-
turschutzzentrums Bergstraße in
Bensheim.
Die Metropolregion Rhein-Neckar
ist Stammsitz der SAP, und über
12.000 Mitarbeiter des Unterneh-
mens leben und arbeiten hier.
Das Regionale Engagement der
SAP trägt dazu bei, die Region zu
einer lebenswerten Wissensregion
weiter zu entwickeln.
www.sap.de/regionales-engage-
ment. (ps)

Donnerstag, 11. März, 20.15 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - MT Mel-
sungen

Freitag, 12. März, 19.30 Uhr, Ad-
ler Mannheim - Kassel Huskies

Samstag, 13. März, 20 Uhr, Atze
Schröder

Sonntag, 14. März, 20 Uhr, Jean
Michel Jarre

Dienstag, 16. März, 19.30 Uhr,
Adler Mannheim - Kölner Haie

Freitag, 19. März, 19.30 Uhr, Ad-
ler Mannheim - Frankfurt Lions

Sonntag, 21. März, 15 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - TSG Han-
nover-Burgdorf

Dienstag, 23.März, 20.15 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - TSV Dor-
magen

Mittwoch, 31. März, 19 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - VfL Gum-
mersbach

Sieben Jahre lang stand der New
Yorker Broadway Kopf. Im Londo-
ner West End wird „Hairspray“
schon seit über zwei Jahren gefei-
ert. Millionen haben das mit 31
(!) internationalen Preisen ausge-
zeichnete Erfolgsmusical inzwi-
schen im Theater oder als Film be-
jubelt und in ihr Herz geschlossen.
Jetzt ist der hinreißende Musical-
Hit endlich in Deutschland zu er-
leben - in der deutschsprachigen
Originalinszenierung und mit auf-
sehenerregender Starbesetzung:
Uwe Ochsenknecht, Maite Kelly
und Tetje Mierendorf!
Das Wochenblatt lädt fünf Ge-
winnerpaare zu einem exklusiven
„Hairspray“-Osterwochenende in
die pulsierende Metropole Köln
ein. Neben dem Besuch der Show
am Ostersonntag, 4. April um 19
Uhr auf besten Plätzen sowie ei-
nem Begrüßungs-Sekt vor der
Show im stilvollen American Di-
ner des Theaters, ist im Gewinn-
paket eine Übernachtung im DZ
inkl. reichhaltigem Frühstücksbuf-
fet in einem 4- Sterne Hotel in der
Nähe des Musical Dome/ Altstadt
vom 4. auf 5. April enthalten. Die Anreise erfolgt auf eigene Kosten.

Wer sich an der exklusiven Oster-
Aktion beteiligen möchte, schickt
unter dem Kennwort „Hairspray“
entweder eine Postkarte an die
Wochenblatt-Zentralredaktion,

Amtsstraße 5-11, 67059 Ludwigs-
hafen, oder eine E-Mail an wobla-
gewinnen@wobla.de.
Einsendeschluss ist der 22. März,
12 Uhr. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. (ps)

Mannheimer Adler und

Rhein-Neckar-Löwen

Das Musical „Hairspray“ unter anderem mit Uwe Ochsenknecht und
Maite Kelly bringt Abend für Abend den Musical Dome in Köln zum
Beben. Foto: Guido Ohlenbostel

Torhüter Lukas Lang.

Der gewählte Kreisbeirat für Migration und Integration mit Vertretungen der im Kreistag vertretenen po-
litischen Parteien und Landrätin Sabine Röhl. Von links: Ellen Messner-Vogelesang (Grüne), Reinhold
Niederhöfer (SPD), Inci Uzun, Birgit Groß (CDU), Mustafa Cimsit, Agnes Kaufmann, Eleni Thimiani, Bay-
ram Türkoglu, Ainie Boussalah, Bernd Frietsch, Hasan Sari, Olivier Farge und Marija Berac sowie Landrä-
tin Sabine Röhl.

Der „Kern-Lehmofen“ des Projekts „Umweltdiplom des Nabu in Land-
au“, eines der Projekte, das die SAP 2009 gefördert hat. Foto: Kern
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Nähern sich Platz 6

Olivier Farge als Vorsitzender wieder gewählt
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